Expedttion: Berrenfttafe AR 20. * 
Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ Anftalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche in fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 
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Bierteljährtger Abonnementsprets 
in Breslau 2 Thaler, außerhalb incl. Porto 
2 Thlr. 11% Sgr. Inſertionsgebühr für den 
Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 
s # 1% Sgr. 
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Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 
Wien, 27. Januar, Vorm. Nach einer hier eingetrof: 
fenen Depeſche aus Belgrad vom heutigen Tage iſt ein die 

Skupſchtina betreffendes Geſetz in einer derſelben zuſagenden 

Weiſe feſtgeſtellt worden; in Folge dieſes Geſetzes iſt die 
Preßfreiheit in Serbien verbürgt worden. Der Fürſt Miloſch 
verläßt heute Negotin. : 

Dresden, 22. Januar, Nachm. Das heute erſchienene 
„Dresdener Journal“ enthält einen Correſpondenz⸗ Artikel 
aus München, in welchem auf das Beſtimmteſte verſichert 
wird, daß die Nachricht, das Miniſterium habe ſeine Demiſ⸗ 
ſion eingereicht, unbegründet ſei; auch ſtehe keine Miniſter⸗ 
kriſis bevor. : 

London, 22. Januar, Vorm. Sicherem Vernehmen nach 
wird Gladſtone die Stelle eines Lord⸗Oberkommiſſärs der jo⸗ 
niſchen Juſeln bis zum Eintreffen eines definitiv augeſtellten 
Nachfolgers, welches in der zweiten Woche des Februar er⸗ 
folgen dürfte, verwalten und dann nach England zurückkeh⸗ 
ren, um den Sitzungen des Parlaments beizuwohnen. 


Paris, 27. Januar, Nachmittags 3 Uhr. Die Spekulanten waren noch 
unentſchloſſen. Die Zproz. begann zu 69, 10, wich auf 68, 85, ſtieg auf 69, 
15, fiel abermals auf 68, 70 und ſchloß in matter Haltung zur Notiz. 
Schluß⸗Courſe: 3pCt. Rente 68, 80. 4 pCt. Rente 97, —. pot. 
Spanier —. lpct Spanier —. Silber⸗Anleihe 89. Oeſterreich. Staats: 
Eijenbahn-Attien 570. Kredit⸗mobilier⸗Aktien 791. Lombardiſche Eiſenbahn⸗ 
531. a ⸗Joſeph 506. 
London, 27. Januar, Nachmittags 3 Uhr. Silber 62. 
Conſols 95%. iproz. Spanier 30. Mexikaner 19%. Sardinier 84%. 
Sproz. Ruſſen 113%. 4 proz. Ruſſen 100. . 8 
ien, 27. Januar, Mittags 12 Uhr 45 Min. Günſtiger. Neue 


Looſe 98, —, 

Sproz. Metalliques 79, 80. 4½ proz. Metalliques 70, 70. Bank⸗Aktien 
940, i Nordbalm 173, —. 18540 80e 111, —. NationalAnlehen 81, 60, 
Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Certifikate 237, —. Kredit⸗Aktien 220, —. London 
104, Hamburg 78, 50. Paris 41, 20. Gold 103, —. Silber —, —. 
. 82, —. Lombardiſche Eiſenbahn 101, —. Neue Lomb. Eifen: 

n 103, —. ; 

Frankfurt a. M., 27. Januar, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. In Folge 
böberer pariſer Notirungen Börſe animirt bei günſtiger Haltung und lebhaftem 


Umſatze. 

Schluß⸗Courſe: Ludwigshafen⸗Bexbacher 146%. Wiener Wechſel 112%. 
Darmſt. Bank⸗Aktien 223. Darmſtädter Zettelbank 225. 5proz. Metalliques 
74%. 4 proz. Metalliques 66%. 1854er Looſe 104%. Oeſterreichiſches Na⸗ 
tional⸗Anlehen 76. Oeſterr.⸗Franz. Staats⸗Ciſenb.⸗Aktien 2694. Oeſterreich. 
Bank⸗Antheile 1053. Oeſterr. Kredit⸗Aktien 245. Oeſterreich. Eliſabet⸗Bahn 
179. Rhein⸗Nahe⸗Bahn 585%. Mainz⸗Ludwigshafen Litt. A. —. Mainz 
Ludwigshafen Litt. C. —. | 

amburg, 27. Januar, Nachmittags 2 Uhr. Börſe feit, bei ſehr 
beſchränktem Geſchäft. Die Verwaltung der norddeutſchen Bank zeigt heute 
an, daß die Dividende auf 6 % feſtgeſetzt worden. \ . 

Schluß⸗Courſe: Oeſterreich.⸗Franzöſ. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien —. 
National⸗Anleihe 77. Oeſterr. Credit⸗Attien 104%. Vereins⸗Bank 97%. 
Norddeutſche Bank 84%. Wien —, — 


mächtig daſteht.“ { ; 

Se. königl. Hoheit ließ Sich darauf die einzelnen Mitglieder der Deputation 
vorſtellen; als die Vorſtellung an den Referenten der Kommiſſion, Abg. Sim⸗ 
ſon, kam, richtete Se. k. Hoheit an dieſen einige Worte, die Graf Schwerin 
9 ebenfalls autoriſirt iſt. Die betreffende allerhöchſte Aeußerung lau⸗ 
tete hiernach: 1 

„Ihnen perſönlich bin ich verpflichtet, meinen Dank auszu⸗ 
ſprechen für den von Ihnen verfaßten Inhalt der Adreſſe und 
für die Art und Weiſe, mit der Sie derjelben geſtern im Hauſe 
der Abgg. Eingang und Annahme zu verſchaffen gewußt haben; 
die Geſtunungen, die Sie ausgesprochen, find die echt preußi⸗ 
ſchen, diejenigen, die dem Vaterlande frommen. Empfangen 
Sie daher hiermit meinen aufrichtigen Dank.“ } 

Darauf wandte ſich Se. königl. Hoheit wieder zu der Deputation und 


ſprach folgende Worte: 

„Und nun, m. H., gehen Sie pflichtgetreu an Ihre Arbei⸗ 
‚ten, gedenken Sie ſtets dabei, daß ich nur an der Stelle Ihres 
Königs ſtehe, und wenn er mir auch auftrug, nur nach meiner 
gewiſſenhaften eigenen Ueberzeugung zu handeln, ſo dürfen 
wir doch nie vergeſſen, daß er nicht aufgehört hat, 
unſer König und Herr zu ſein, daß er jeden Augenblick 
in ſein hohes Amt zurückkehren kann. Daher muß un⸗ 
ſere Aufgabe ſein, daß dann ſein Ausſpruch lautet: mein Bru⸗ 
der hat recht gehandelt. Daher wiederhole ich meinen ander⸗ 
weitig gethanen Ausſpruch: wir wollen nur die beſſernde Hand 
an des Königs Werke legen und weiter nichts.““ 

„Den erhebenden Eindruck (fuhr der Präsident in feinem Berichte nunmehr 
fort), den dieſe Worte Sr. kgl. Hoheit, mit denen er die von dem Hauſe be⸗ 
ſchloſſene Adreſſe entgegennahm, auf die Deputation machten, kann das Referat 
nicht in der Unmittelbarkeit wiedergeben, wie die Deputation ihn empfunden 
hat. Ich ſetze aber voraus, meine Herren, daß auch Sie freudig bewegt ſein 
werden von dieſer Antwort, die der Deputation ertheilt worden iſt, und daß 
Sie gern bereit ſein werden, dieſem Gefühle Ausdruck zu geben in einem Hoch 
auf Se. Majeſtät den König.“ — Die Verſammlung erhebt ſich und ſtimmt 
lebhaft in das dreimalige Hoch ein, welches der Präſident ausbringt. 

Es folgen nun die Vorlagen der Regierung. ; 

Der Juſtizminiſter Simon legt zufolge allerh. Autoriſation vom 26ſten 
d. Mts. einen Geſetzentwurf, betreffend die Abänderung einiger Beſtimmungen 
des rheiniſchen Handelsgeſetzbuchs dem Haufe vor. Der Entwurf beſchäftigt ſich 
mit den Beſtimmungen über die Folgen der Antedatirung eines Falliments. 
Nach der beſtehenden Geſetzgebung find dieſe Folgen von der Art, daß Gläu⸗ 
biger, welche in gutem Glauben gehandelt, zu underſchuldetem Nachtheil gelangt 
ſind. In andern Ländern habe die Praxis und die Rechtswiſſenſchaft dieſen 
nachtheiligen Folgen abgeholfen; bei uns habe jedoch der oberſte Gerichtshof 
nicht ſo weit gehen zu können geglaubt, und deßhalb ſei eine Abhilfe in geſetz⸗ 
lichem Wege nothwendig geworden. Die vorgeſchlagenen Beſtimmungen ent⸗ 
ſprechen theils der Geſezgebung anderer Staaten, theils ſchließen fie ſich im 
Intereſſe der Herbeiführung einer Rechtseinheit für alle Theile der Monarchie 
der Concursordnung vom 8. Mai 1855 an. Endlich treffe der Entwurf Be⸗ 
ſtimmungen über die Ernennung, Beſtätigund, Beaufſichtigung und Remuneri⸗ 
rung der Agenten und Syndiken der Falliments. — Der Entwurf ſei unter 
Berückſichtigung der Gutachten verſchiedener rheiniſcher Handelskammern abge⸗ 
faßt. Der Miniſter ſchlägt vor, den Geſetzentwurf der Juſtizkommiſſion zu 
üderweiſen, und dieſelbe zu dieſem Zwecke um ſieben Mitglieder zu verſtärken. 
Er bemerkt, daß in der uſtizkommiſſion bereits vier rheiniſche Juriſten ſeien; 
durch die neu hinzutretenden ſieben Mitglieder würde deren Zahl vielleicht noch 


Hamburg, 27. Januar. Getreidemarkt.] Weizen und Roggen verſtärkt werden, theils würden vielleicht Mitglieder des Handelsſtandes, was 
unve 2 iſe; 1 i „wünſchenswerth fei, der Kommiſſion zugeführt werden. 1 
at. 8 ee e eee ee Das Haus beſchließt, dieſem Vorſchlage gemäß, den Geſetzentwurf der Yu: 


Oel ſtille, pro Mai 27%, pro Dltober 26%. Kaffee feſt; loco 4000 
Sack Santos, 2000 Sack diverſe Sorten, 5400 Sack Domingo ſchwimmend 


umgeſetzt. Zink jtille, 
[Baumwolle.] 5000 Ballen Umſatz. — 


ſtizkommiſſion zu überweiſen und dieſelbe zu dieſem 
der zu verſtärken. Der Präſident ordnet die Wa 
durch die Abtheilungen an. 


7 um ſieben Mitglie⸗ 
hl dieſer ſieben Mitzlieder 


Livervbol, 27. Januar. 


Prei Der Juſtizminiſter überreicht ferner zufolge allerhöchſter Autoriſation 

1 do Sen Man an dein Wera und Fach don Hate han. un den 
i i natürlichen Mängeln beim Verkauf un uſch von Hausthieren, im Bezi 

Paris, 27. ne e , nem Napoleon um: des Appellationsgerichts zu Köln. Der Entwurf jei beſtimmt, eine Lücke der 

terfagt die Anwerdung von Arbeitern an den Oſtküſten Afrikas und auf Ma; rheiniſchen rd ee Der Gegenstand ſei bereits früher ſo⸗ 

dagascar. wohl auf dem allgemeinen Landtage wie auf dem rheiniſchen Provinzialland⸗ 


tage zur Sprache gebracht worden. Dem Vorſchlage des Miniſters gemäß 
geht der Geſetzentwurf an dieſelbe Kommiſſion, welche das Vorfluthgeſetz 
beräth. 

Ne Finanzminiſter Freiherr v. Patow überreicht einen Geſetzentwurf 
über anderweitige Einrichtung des Amts: und Zeitungs⸗Cautionsweſens. Bis 
1832 ſei es geſtattet geweſen, die Amts⸗Cautionen durch Hypothek⸗ oder Staats⸗ 
papiere zu beitellen; 1832 ſei die Beſtellung durch baares Geld angeordnet 
worden. Dies ſei in einer Zeit großer Bedrängniß des Staates geſchehen, und 
dadurch ſei, wenn auch nicht der Form, ſo doch der Sache nach, eine neue 
Staatsſchuld creirt worden. Es ſei ferner ein beſonderes Cautionsdepoſitum 
eingerichtet und die Verwaltung des Cautionsweſens bei der General⸗Staatskaſſe 
centraliſirt worden. Das Cautionsdepoſitum ſei allmählich auf 7 Millionen 
oder, unter Berückſichtigung des Tagescourſes der Staatspapiere, 6,700,000 
‚Thaler angewachſen, während die Summe der Cautionen überhaupt 7,500,000 
Thaler betrage, Zur Tilgung der Cautionsſchuld ſei ſomit nur die Summe 

dene Wahl eing ann von 800,000 Thlr. erforderlich. Die Centraliſirung der Verwaltung des Cau⸗ 
nd bereits vom Hane en; die in dieſem Wahlkreiſe gewählten Abgeordneten tionsweſens habe bedeutende Kaſſen⸗ und Rechnungsübelſtände, namentlich 
— Aten gelaſſen; der Proteſt geht daher nach dem Beſchluſſef bei der Rückzahlung der Cautionen, noch mehr aber bei der Auszahlung 

Es liegt ir- g der Zinſen der Cautionen. Det Entwurf geſtatte daher, dem Bedürfniß 
* Ann nunmehr die angenehme Pflicht ob, Ibnen eier Aenderung entgegenkommend, die Beſtellung der Cautionen in Staats⸗ 

berreichung der Ad g brer Depu⸗ papieren und bei den Provinzial⸗Behorden, und die Zinszahlung ſolle dadurch 
theilt bab * teile an Se. tönigl. Hoheit den Regenten er: erleichtert werden, daß den Kautionsbeſtellern die Zinscoupons belaſſen werden. 
A Es könne zweckmäßig erſcheinen, mit der Ausführung dieſer Aenderung zu war⸗ 

555 m. Hohen m Empfange ten, bis der Beſtand der Kautionen vollſtändig in das Kautions⸗ Depoſitum 
125 ie Mi ai Dr zu der beitinme ele i ige] übergegangen ſei, was etwa noch 4 Jahre dauern könne; dennoch wolle die 
n fönigl Hoheit ers Zeit in dem Palais Sr könig. Regierung fofort mit der Aenderung vorgeben. Die Kautionen werden dem 

Mn eingefunden. Se. — ei ; in en in Begleitung Sr. nach in Zukunft hauptſächlich wohl Staatsſchuldſcheinen und den dieſen gleich⸗ 
‚alten v. Hohenzollern Präsident erbat ſich geſtellten Prioritatsactien der Eiſenbahnen, z. B. der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen 
ei ih. v. Schleinitz. 2 wurde ertheilt, und Giſenbahn, beſtellt werden. Eine Folge un werde eine Verminderung des 
Deebe air fahnen Morten: Gehn a den dene, ane Oraben kin; Bee je ioc Bau 
; 5 ich nur bei den kleineren N rgen, ur age 

„Mit beſonderer Freud ane 1 Danke nehme ich lech vor, den geringſten Betrag einer Kaution auf 100 Thlr. ſeſbſegen, 
b Einſtimmigkeit, mit wel und ordne an, daß die zu beſtellenden Beträge durch 50 theilbar ſein müſſen. 
des Hane der Abgeoräneten dieſelbe ang bot. 08e | — Der Gejep-Entiwurf wird auf den Vorſchlag des Mmiſters der Finanmziom⸗ 
das . feit Einſetzung der Negentichaft, daß eine ſolche 

ti 


miſſion überwieſen. 2 5 
Ein igkeit mir entgegentritt Schu der Sitzung 1% Uhr. — Die nächſte en ift unbeſtimmt; der 
ö mmigkeit mir en . 
9 — Landtags der Jtonarchie, mit welcher er * 


Der „Moniteur“ meldet, daß die Linienſchiffe „Napoleon“ und „Algsſiras“, 
. die Fregatte „Impeétueuſe“ geſtern von Toulon nach Genua abgegan: 
gen ſeien. 


— — — — — — — — 
N Preußen. 


Landtags⸗Verhandlungen. 
L. C. C. Berlin, 27. Januar. 
Siebente Sitzung des Abgeordneten-Hauſes. 

Vorſizender: Graf Schwerin. Am Miniſtertiſche: v. Auerswald, der 
„Minister, der Finanz⸗Miniſter, der Cultus⸗Miniſter, der Handels⸗Miniſter. 
der Sitzung um 1% Uhr. Der Praſident theilt mit, daß an Stelle 
des Abg. Shrötter der Abg. v. Hiller zum Mitgliede der Finanz⸗tommiſſion 
— iſt Es iſt eine Proteſtation gegen die im ſtraßburger Kreiſe ſtattge⸗ 


räſident hofft ſie in den erſten Tagen der nächſten anſetzen zu können, 
> IRRE Petitionsberichte auf die Tagesordnung kommen. 
— —( —ü — — — 


Berlin, 27. Jan. Der „Königl. Preuß. Staats⸗Anzeiger“ mel⸗ 
det in einem Extrablatt: 

„Ihre königliche Hoheit die Prinzeſſin Gemahlin Seiner 
königlichen Hoheit des Prinzen Friedrich Wilhelm von 
Preußen iſt heute um 3 Uhr Nachmittags zur Freude Sr. 
königlichen Hoheit des Regenten, Prinzen von Preußen, und 


Mit 
i ten und Gefühle 
ich in Ihrer Adreſſe die Be gefpeachen 


habe. dann wird in 


* 


* 


0 erfüllung gehen, daß das Vaterland wie in der Vergangen⸗ 
heit ſo in der Gegenwart und in aller Zukunft kräftig und 


des ganzen königlichen Hauſes im königlichen Palais hierſelbſt 
von einem Prinzen glücklich entbunden worden.“ 

„Ihren Majeſtäten dem König und der Königin iſt von 
dieſem frohen Ereigniß ſofort auf telegraphiſchem Wege Mel⸗ 
dung gemacht worden. — Den hieſigen Einwohnern wurde 
daſſelbe um 4 Uhr durch Löſung der üblichen Kauonenſchüſſe 
verkündigt.“ 

„Die hohe Wöchnerin, ſo wie der neugeborene Prinz be⸗ 
finden Sich in höchſtem Wohlſein.“ 

Berlin, 27. Januar. Wie ſchildere ich Ihnen den Enthu⸗ 
ſiasmus und die Begeiſterung, welche ſeit heut Nachmittag unſere Stadt 
erfüllen!! Um 3 Uhr iſt Ihre königliche Hoheit die Frau Prinzeſſin 
Friedrich Wilhelm durch den Leibarzt Dr. Wegner im Beiſein 
des engliſchen Arztes Dr. James Clarke und des Prof. Schön: 
lein von einem Prinzen entbunden. 

Es war intereſſant und rührend zugleich, wie bei dem erſten Ka⸗ 
nonenſchuſſe die ganze Stadt freudig aufhorchte; als der 37. Kanonen⸗ 
ſchuß erſcholl, da brach der Jubel los: ein Prinz war geboren! 
und Alles wälzte ſich aus den benachbarten Straßen vor das Palals 
des Prinzen Friedrich Wilhelm, um ſeine Glückwünſche darzubringen. 
Der Jubel wollte nicht enden, bis der Prinz⸗Regent mit dem Prin- 
zen Friedrich Wilhelm auf dem Balkon des Palais erſchien, um 
mit huldvollem Dank das tauſendſtimmige Hurrah entgegenzunehmen. 
Alle Häuſer unter den Linden flaggten mit den preußiſchen und /engli⸗ 
ſchen Fahnen und die größten Hotels waren mit dem Einbruche der 
Dunkelheit glänzend illuminirt. 

Das Befinden der hohen Wöchnerin und des hohen Neugeborenen 
iſt durchaus befriedigend, obwohl die Entbindung, deren erſte Vorboten 
ſich ſchon Nachts um 12 Uhr einſtellten, nicht ohne Schwierigkeit war 
und eigentlich von 12 bis 3 Uhr Mittags dauerte. 

Die Mitglieder der königlichen Familie brachten bereits im Laufe 
des Nachmittags ihre Glückwünſche dar und ſeit 4 Uhr firömten die 
Angehörigen der verſchiedenſten Geſellſchaftskreiſe nach dem Palais der 
hohen Woͤchnerin, um in das dort ausgelegte Buch ihre Gratulationen 
einzutragen. Die Namen derſelben waren bis zum Abend bereits nahe 
an tauſend. a 

Die erſte telegraphiſche Botſchaft ging nach England an die etha⸗ 
bene Mutter der hohen Woͤchnerin und ſeitdem iſt der elektriſche Strom 
in unausgeſetzter Arbeit, um die frohe Botſchaft nach allen Richtungen 
zu verkünden. 

Um 4 Uhr ertönte ein feierlicher Choral von der Kuppel der 
Schloßkapelle, und in andächtigem Schweigen lauſchte die unten ver⸗ 
ſammelte Menge den feierlichen Tönen. Die Freude des prinzlichen 
Vaters, wie Ihrer königlichen Hoheiten des Prinz⸗Regenten und der 
Frau Prinzeſſin von Preußen wird uns als unbeſchreiblich geſchildert. 
Die Logen der hieſigen Freimaurer ſind ſämmtlich auch heut Abend zu 
feierlicher Arbeit verſammelt und nicht minder finden feſtliche Reünionen 
in den verſchiedenſten öffentlichen und privaten Lokalen ſtatt. Selten 


Jeilung. 


mag eine prinzliche Wiege in ſolchem Grade von dem einſtimmigen 


Jubel eines treuen Volkes begrüßt ſein, wie es diesmal der Fall war; 
möge darin ein freundliches Augurium für die Zukunft des hohen Neu⸗ 
geborenen beginnen, den fein Geſchick dereinſt zu hoher Aufgabe beruft! 

9 Berlin, 27. Januar. Das freudige Ereigniß, welches der 
Donner der Kanonen heute den Bewohnern der Hauptſtadt verkündete, 


iſt ſofort durch die Blitze des elektriſchen Telegraphen nach allen Thei⸗ 


len des Vaterlandes gemeldet worden, und ſo wiſſen Sie denn bereits, 
daß heute in allen echten Preußenherzen jede andere Empfindung von 
dem Danke gegen den Allgütigen verdrängt wird, deſſen Gnade ſo 
ſichtbar über unſerem Herrſcherhauſe waltet und die Wünſche eines 
treuen Volkes fo vollſtändig erhört hat. So erwächſt dem Hohenzollern: 
Stamm ein neuer männlicher Sproß aus einem edlen Ehebunde, 
welcher zugleich die innere Verwandtſchaft zweier gemermaniſchen Völ⸗ 
ker neu befeſtigt, und bringt der preußiſchen Nation die Verheißung, 
daß ihre Zukunft den ruhmvollen Ueberlieferungen der Ver⸗ 
gangenheit entſprechen wird. Ich ſtelle hier in aller Eile die Einzeln⸗ 
heiten zuſammen, welche bisher über das frohe Ereigniß zu meiner 
Kenntniß gekommen find, da ich vorausſetzen darf, daß auch die klein⸗ 
ſten, darauf bezüglichen Vorgänge auf die Theilnahme Ihrer patrioti⸗ 
ſchen Leſer rechnen dürfen. Schon am Morgen wurde durch die Nach⸗ 
richt, daß die Entbindung der Prinzeſſin Friedrich Wilhelm in den 
nächſten Stunden zu erwarten ſei, die Hauptſtadt in jeebentt Spannung 
verſetzt. Man erfuhr, daß die erſten Anzeichen der nahenden Geburt 
von der durchlauchtigen Prinzeſſin ſchon ſeit geſtern Abends bemerkt 
worden waren; doch traten wieder Paufen ein, fo daß erſt gegen Mor⸗ 
gen die Aerzte ein regelmäßiges Vorſchreiten des Akts konſtatiren konn⸗ 
ten. Inzwiſchen hatte ſich auch die Frau Prinzeſſin von Preußen zu 
ihrer erlauchten Schwiegertochter begeben. Gegen Mittag waren alle 
Mitglieder der königlichen Familie, die Minifter und ſonſtigen hohen 
Würdenträger im Palais verſammelt, und in der Nähe veflelben 
drängte ſich in freudiger Erregung eine dichte Menſchenmenge aus allen 
Ständen, welche die frohe Kunde aus unmittelbarſter Quelle zu empfan⸗ 
gen begierig war. Die Entbindung nahm jedoch einen ſehr langſamen Ver⸗ 
lauf, ſo daß noch mehrere bewährte Geburtshelfer zur Erwägung der Frage 
herangezogen werden mußten, ob nicht eine Beſchleunigung der Geburt durch 
die Kunſt rathſam ſei. Wie es ſcheint, hat endlich die geſunde Natur: 
kraft der hohen Woͤchnerin den Beiſtand der ärztlichen Kunſt überflüſſig 
gemacht, genug, die Geburt eines wohlgebildeten Prinzen erfolgte gegen 
drei Uhr. Bald darauf zeigten ſich Ihre königl. Hoheiten der Prinz⸗ 
Regent und die Frau Prinzeſſin von Preußen und der Prinz Friedrich 
Wilhelm auf dem Balkon des Palais, um der harrenden Menge Ge⸗ 
wißheit über den glücklichen Ausgang zu geben. Die hohen Herrſchaf⸗ 
ten wurden von dem begeiſterten Zuruf der Menge wiederholt begrüßt. 
Um halb 4 Uhr donnerten die Kanonen, um die Kunde in weitere 
Kreiſe zu tragen. Der Telegraph hat ſofort das frohe Ereigniß nach 
Rom und nach Windſor⸗Schloß gemeldet. Kurz nach 4 Uhr war be⸗ 
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der, während der bekannten Blutſcenen erlittenen Verluste auf ungefähr] 123% Gl. incl. Div. Niederrheiniſche zu Weſel. — — incl. Div. Lebens⸗ 
80,000 Pfd. St. Es tagte in Dſchedda eine Kommiſſion, um dieſe en l os. Genre 15 a a a 9 25 
Angelegenheit zu unterſuchen; doch wird die Sache vermuthlich in Kon⸗Attien: Ruhrorter 112% Br. incl. Div. Müblbeim. Dampf⸗Schlepp⸗ 101% 
ſtantinopel oder London entſchieden werden, da der Vorſitzende der Br. incl. Div. Bergwerks⸗Aktien: Minerva 50% etw. Gl. Hörder Hütten⸗Verein 


iſſi i i i i % i i Aktien: Continental (Deijau) 95% bez. 
Koi. DE Den a ar en eh hee Se er e Gal der ante und Credit⸗ 
Dan glaubia\nap DE Kommiſton ibre Arbeſten eiwa am 15. = Ds Aktien höher bezahlt, beſonders Norddeutſche Bank⸗ und Oeſterr. Credit⸗Bank⸗ 
beendigt haben werde. Durch die Zeugen⸗Ausſagen waren der Kaimaz Altien. — Minerna-Bergwerts:ättien erhielten ſich a 507% , begehrt. — Dei: 
kam, der Polizei⸗Chef und acht andere in dem Grade kompromittirt ſauer Gas⸗Attien ſind & 95% % gehandelt worden. 
worden, daß man ihre Verhaftung für angemeſſen befunden hatte. 5 
Die Engländer ſind nicht gut auf den Gouverneur, Namik Paſcha, zu — . ...... — 


ſprechen, weil er alle Truppen aus der Stadt gezogen, und mit ſich * . 
nach Mekka genommen hatte. Auch er iſt von der Kommiſſion verhört Berliner Börse vom 27. Januar 1859. 


reits der Glückwunſch der Königin Victoria hier eingegangen. Heute f 
Abend ſpiegelt ſich in zahlreichen Illuminationen die Freude wieder, 
welche alle Gemüther erfüllt. a 

Berlin, 27. Januar. (Amtliches.] Se. königliche Hoheit der 
Prinz⸗Regent haben, im Namen Sr. Majeſtät des Königs, allergnädigſt 
geruht: dem bisherigen Commandeur des Kaiſer Alexander Grenadier⸗ 
Regiments, Oberſten a. D. v. Alvensleben, den rothen Adler⸗Orden 
dritter Klaſſe mit der Schleife, ſo wie dem emeritirten Schullehrer 
Reiche zu Hirſchberg das allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen; ferner 
den bisherigen außerordentlichen Profeſſor Dr. Ludwig Friedländer 
zu Königsberg in Pr. zum ordentlichen Profeſſor der klaſſiſchen Phi⸗ 
lologie in der philoſophiſchen Fakultät und zum Profeſſor der Eloquenz 


an der Univerſität daſelbſt; desgleichen den bisherigen Geſchäftsträger] worden. Fonds- und deld- Course. ER 
und GeneralsKonful in Central-Amerika, Geheimen Finanzraaeh br ³— k Ereiw. Ötanta-Anleihe 2 185 5 Nast Zus N 58% 4 50 = 
Heſſe, zum Miniſter⸗Reſidenten und General⸗Konſul in Perfien; und Breslau, 28. Januar, [ Wohnungswechſel] Beim Eintritt des] e 1882%1100% bz chte Prior — 4 l. 6. 
den Kaufmann F. J. Franzen in Uleaborg zum Konful daſelbſt zu erſten Quartals d. J. haben hierorts 1026 Familien ihre Wohnungen gewechſelt. aue 1853| 4 00. Oberschlen. J. 13 1344112044 bz. u. G. 
0 9 ſten Q .J. haben h ® m iht dito 18544 % 100 J bz ito B. 1 34112012 ba. 
e ede e Fe e de e ee e ee 
Se. königliche Hoheit der Prinz⸗Regent haben, im Namen Seiner] Nr.! aus einer Wohnſtube eine |ulberne Taschenuhr m rand, Ade 186944100 ba dito Prior, B. — 3 . 
Maſeſtät des Königs, allergnädigſt geruht: dem Genres und Blldniß⸗ e e und ein ſchwarzgeſtreiftes ſeidenes Halstuch, Geſammt⸗ ain dete i 3 Bar ba. dio Prior F. K 1 797 be | 
Maler Profeſſor Eduard Magnus zu Berlin die Erlaubniß zur An⸗ [Diebſtahls⸗Ermittelung.] n der Nacht vom 6. zumß7. d. Mts.] Berliner Stadt-Obl.. |4 100% 6. dito Prior. F. — “ 93 ba. 
legung des von des Königs von Baiern Majeſtät ihm verliehenen Rit: wurde mittelſt Einſteigens reſp. . — Be — . a 1 5 1 ri al sy) 17 4 44 8 
ter⸗ i ienſt⸗ i i i3 bnik) außer einer werthvollen pariſer Tiſchuhr eine gro 2 he. 3½88½ 6. dito Price E le el u 
tr zweiter Klaſſe des Verdienſt⸗Ordens vom heiligen Michael Lich he le 17 gestohlen, und glace es den Dieben, zn enttommen. | 3 Pommersche - + 4 05 N 
zu erthei en. 27 ß x In neueſter Zeit iſt es jedoch der hieſigen Kriminal⸗Polizei gelungen, die Thäter, 8 rege — 5 997. 85 Rüsten 11 „ 5 See 
Berlin, 27. Januar. Wie man und aus Rom ſchreibt, haben] deren drei geweſen und zwei Hehler, im jogenannten Wolfswintel, unweit Kleinen dito nens 4 884/ d. lache 
Ihre Majeſtäten der König und die Königin, bei der dort an. Tſchanſch, m er wee mb en. au ein a ee Fan- Net 57% 6. Er ES “NT Fr ie 
dauernd klaren Witterung, die ſchon feit einigen Tagen den winterlichen] Sachen, welchen die Diebe für ſich und ihre Genoſſinnen zu en, wurde 3 Pontnerschs 4 ö Rhein-Nahe-B. | — | 4.81% b 
Charakter, welcher ſich e in den Morgen. und ee hierbei in Beſchlag genommen, e B |Ponensehe .. 4 92 be Kuhrert-Orefeld.| 4. 0% 7 B. 
ini i ; [Unglüdsfall.) Am 25. d. Mts. Morgens wurde eine in, dem Haufe] S$Preussische . 40% G dito Prior. I“ — 7 — — — 
durch einige Grade Kälte längere Zeit bemerklich machte, abgelegt zu Roſenthalerſtraße Nr. 8 als Wirthſchafterin fungirende unverehelichte Frauens⸗“ 8 See enen. Bo die Penn 4401 be 
haben ſchien, täglich die Spazierfahrten und die Beſichtigung der Villen] perſon, Namens Stache, 23 Jahr alt, beſinnungslos in ihrem Bette liegend ge⸗ 2 LSchtesische. . .. 4 bz na Sead > ae 
und Sehenswürdigkeiten fortgeſetzt; Se. Majeſtät der König zeigte da- funden. Dieſelbe war durch eee betäubt, das aus dem Ofen in Lace 100 bz Sant Kefer. e G. 
bei ein beſonderes Intereſſe. Der Aufenthalt in Rom war auf Aller: das Zimmer gedrungen war. Es gelang indeß dem hinzugerufenen Arzte, Sede 58 e 
höoͤchſtd Befind ünfti ; Dr. Behrends, die Verunglückte nach me rſtündigen Bemühungen wieder ins Thüringer 7 * 106%, be. 
chſtdeſſen Befinden von g nftigem Einfluß, und es wird für durchaus] Leben zurückzürufen und außer Lebensgeſahr zu ſezen. Ausländische Fonds. dito Prior. — 4% 100 be. 
unbegründet erklärt, daß ſich, wie mehrere Zeitungen gemeldet, neuere Mord.] Am 25. d. Mts., Abends in der zwölften Stunde] Oesterr Metall. 4 eg. dito Iii. Em. — 456 % G. 
; i x 2 ’ (Verſuchter Mord.) Ä nenn dito Bier Pr. Anl. 4 8 B. dito IV. Em. | — 4½½ ba 
— 0 ie eingeſtellt hätten, vielmehr fühlten | verfuchte 5 ee ee 1 en Nahe 5 dito Nat Anleihe 5 104 0 bi, u, B. Wilhelme:Bahn. >14 sa be 
e. Maje im Allgemeinen mehr gekräftigt. — Es iſt nunmehr] Katharinenſtraße wohnhafte Schuhmachergeſellen⸗Wilt . N e Anleihe, IB | 8 ito Hi n 60 br 
beſtimmt, daß der Ober⸗Konſſſorial⸗Rath 8 Dr N en ee ee pi ee e Aae 5 ende md die Prior. 8) 2 19 525 be 
x 84 4 7 85 1 } \ 5 N 1 j N Bold: 1. E ito f Ban Aut, Ada 
in Rüdfiht feiner hieſigen dienſtlichen Geſchäfte, namentlich auch wegen Schnittwunde in das Geſicht und eine unerhebliche Hautwunde in die Finger BR u Em. Fi 1 90 . 
* . nach Berlin zurückkehren, und ſtatt feiner | der . 12 0 erlitt. kn 55 5 Mad on een: Be RR oln, Obl, 300 Pl. 66 e. R nair hng 
er Hofprediger Heim von der Friedenskirche bei Potsdam ſich zu | fährlibe Schnittwunden in die linke Hand. „dito à 200 Fl. — 122%, g. ö * 
Ihren königlichen Majeſtäten nach Rom begeben wird. (St.⸗Anz.) derte Neigung geweſen zu fein. (Pol u. Fr⸗ Bl.) Pai 40 Thir.... 1 b. In: 
en 35 Fl. 5 RR a 
Frankreich. ** Hirſchberg, 27. Januar, Nachmittags 6 Uhr. Thurm⸗ 3 3 2 4 16 85 
i i { Thür: Div. W.-Cred. G 5 92 à 92% bz. 1. D 
Paris, 25. Januar. Es beſtätigt ſich, daß die Heirath des] Muſik, die Erleuchtung der Gebäude hierſelbſt und die auf den Thür⸗ Div. . Bran cds, Hel = 3 0 
Prinzen Napoleon auf den 30. d. Mts. feſtgeſetzt iſt. Der Prinz ver⸗ men wehenden preußiſchen und engliſchen Fahnen verkünden ſo eben, Auch-Dünseld., 343 15 >> S 3 = * 
läßt ſchon am andern Tage Turin, und die Prinzeſſin Mathilde wird] welch glückliches Familienereigniß den Prinzen Friedrich Wilhelm 1 in Barr Zettel B. 4 1 180% C. 1 B. 
5 Hi Wen Prinzeſſin bis Marſeille entgegen gehen. Man erzählt ſich! von Preußen und Höͤchſtdeſſen 1 1 ch 5 155 Borg. Märkische f . Ba ee 5 l ba. 
ier, General Niel habe aus Italien einen Bericht an den Kaiſer ge- Gottes Hilfe betroffen hat. — Magiſtrat und Stadtverordneten ⸗Vere] dito IL. Em..) — | 5 [102% G- Dess. Creditb. A. — | 4.47% & 48%, be iD. 
ſchickt, worin er ſich eben nicht zu Gunſten des Krieges ausſprechen fammlung werden ihre Glückwünſche und Huldigungen in einer Adreſſe Geh TE El 5. lone b. u. . Cent Gre 3% 4 0 f. 6e. 10 
ll i u 9 i 3 ito Prio 492% 6 Geraer Bank ..|5 482 bz. u. U. 
e , Baal BB | nenn en oe ge | Me e 
7 5 D 7 a 1 35 22 5 1 b 22 — 41 2 =. 1. 
offziellen Blattes blos auf die Familien verbindungen, nicht aber“ Berlin, 27. Januar. Die neuesten politiihen Nachichten Anden On ge, neil Fred. Mer d. e de Fer „„ ee 
auf die politiſchen zu beziehen, alfo die Exiſtenz der Offenſiv⸗ und De: Börſe die günſtigſte Aufnahme. Man giebt ſich von neuem 15 172 dito Prior.A.B.| — | 4 |90 ba. Luxembg. Bank 44 18.8. 
i i 1 ; . täuſchten Erwartungen hin, daß die Befürchtungen einer Friedensſtörung be-“ dito Lit. G.. — Ae bz Magd. Priv. B. 34 4 861% Kigt. ba. 
fenſto⸗Allianz doch nicht zu bezweifeln. — Man fagt, es ſei augenblick⸗ feiti t find man hofft auf eine friedliche Löſung der vorhandenen Schwierigkei⸗“ dito Lit. D.. . 4 5 98% be. Mein.Oreditb.-A.| 6} | 4 195 0. 
lich eine Diskuſſion zwiſchen der päpſtlichen und der franzöſiſchen Regie⸗ =: Die auswärtigen Notitungen liefern den Beweis, daß in Wien und Paris Berlin-Stetsiner E 56 1 BR A 
rung im Gange; von hier aus wird gedroht, daß die Truppen fi] die Spekulation dieſe Hoffnungen theilt, Die lange Amit diner fel en Breslan-Erei. 5 1 fi Pos, Prov-Bank = K 10050 
aus Rom nach Civita⸗Vecchia zurückziehen würden, falls öſterreichiſche] brach ſich in Folge dieſer veränderten Auffaſſung heute lich für O ſerpeichiche Köln-Mindener .| 9 [3141137 6 Probs: Hand-@] 07] Ale ori 
Tr R fä N 5 Berli des neuen Jahres ungewohnten Energie Bahn. Namentlich für Oeſterrei ito Prior. — 0 = Schl. Bank-Ver.| 51 4 82½ @. [ 
ruppen nach omagna kämen, wie es geheißen. — Aus Berlin ſind N a be daneben auch für Oeſterr. Ereditaktien, zeigte ſich ein lebhafter Atto IL. n. — | 8.1108 6, Thüringer Bank 40 4 73½ B. N 
wichtige Depeſchen von Herrn v. Mouftier hier eingetroffen. — Man Begehr, beſonders als die wiener Mittags⸗Depeſche eine anſehnliche Cours⸗ dito IL B. — 4 85 . Weimar. B 5 ½ 495% B 
ſieht zwei Duellen entgegen. Der Marquis v. Lawoeſtine ſoll die Ab-| Erhöhung (222) meldete, während am Morgen noch Credit unter 220 telegra. dite . En 1 88 B. 
ſicht haben, den Chroniqueur der „Independance“ zu fordern, weil diefer |phirt worden war. Das Geſchäft erreichte in beiden Deviſen l Aut Düsseld.-Elberf.| gr. | 4 |= — —, 1, hi Wöhhsel-Oonrse. 
i i i fang, bei weitem geringer war daſſelbe in Oeſterreichiſchen Staats ahn⸗Aktien, | Franz. St, Elend. 8% 5 11524, 4 % be. 
ſich eine Anſpielun egen ihn erlaubt haben ſoll. err Rodrigue, fang, 2 l dito Prior. 3204 8. Amsterdam... k. S. 142½ bz 
f ; 8 88 1% ; die im Verhältniß zu der fonitigen Erregtheit der Börse eher eine ſchlaffe „„awenexbach.| 10 4 147 B 116% C. e e 
einer der beiden Borſenmäkler, die jüngſt fo lärmende Geſchäfte an der Haltung hatten. Auch die übrigen Spekulationspapiere, beſonders unter den] Magd.-Halberst. | 13 4 188 E. Hamburg.. 8,1% bz 
Börſe gemacht haben, ſchickt dem „Figaro“ ein Cartel, weil dieſes Crediteffekten, gingen nur ſchwach, Mi waren Eiſenbahnaktien, ſchwere wie MagdWittenb. . 4 142% u. W e eee 
Blatt ſich herausgenommen hat, dieſer Geſchäfte in einer zu hiſtoriſchen leichte, weſentlich feſter, die ſchweren beſonders und die Staatspapiere meiſt zu | Aae dito C. 8 5 89 . Paris.. 2M. bei | 
\ i en geſucht und oft über denſelben nicht zu haben. Geld Mecklenburger 24 61½ ä 52 bz. Wien österr. Währ. 2 M. 96% ba. ] 
Wei a den letzten Notirungen geſuch 
: : blieb mit 3% „ geſucht, obſchon zu dieſem Satze und ſelbſt] Münster-Hamm.| 441.8. dito 20 El.-Fuss 2 M. 95 ½ bz. 
Seit einigen T i England mi war knapper und blieb n “70 8 f Neisse-Brieger .| 3½ 4 157% ba. Augsburg 2 M. 56. 20 bz. ) 
gen Tagen verbreitet man das Gerücht, daß England mit zu 3 % ausnahmsweiſe Mehreres genommen wurde. . 5 Neuste d. le Beis . . 8 T. 993, ba. 
Frankreich übereingekommen fei, von Oeſterreich die Konſtituirung eines Die wiener Notirungen lauteten ſeit heut Vormittag bis 1 Uhr National Niederschles. . .| 4 4 bau. 6. N „% 1.009% ba. 
6105 ht W eee 0 0 del 0 öſterrei⸗ au wi = 60. Credit 220, 40; 219, 80; 220; 219, 60; 222. Staatsbahn der 1 8 10 = : 90 bee : 5 5 10 4 95 
iſchen Erzherzoge zu verlangen (ſoll wohl heißen: Oeſterreich zu em⸗ 1287. 182 10 1 ber dem böchſten geſtri⸗[ . P.. Sr — f —.— remen } 2. 
pfehlen). — Man hat hier noch immer einige Hoffnung auf Grhaltung | Oeſtereichische Grebitaction eröffneten ſogleich 1% u er 1 1 esche 17755 222 ur 
des Friedens. Die Rüſtungen dauern jedoch fort. Bedeutende gen Course mit 10574 und fliegen 15 0 a 8 an Necliſtrungen 
6 A g i en, do U 4 755 > 7 
8 : 100% Diefer CourS war Lange Zeit, zu orale anzukommen war. Deſ⸗ Berlin, 27, Januar. Noggen loco 47 —48 / Thlr., Januar 47% _ 


Verſtärkungen werden morgen oder übermorgen nach Rom abgehen. ganz zuletzt, jo daß dazu und häufig 4 2. f . 2 471 6 ö i 
In Marſeille werden 35 neue Kriegs⸗Magazine errichtet, und die Kriegs: Inuer Regen um 1% % auf u Ai fa in den e 1 16, J i 6, d 17747 40 bar . 5 
Verwaltung hat 1200 Mauleſel aufgekauft, was auf einen Gebirgs⸗ 705 e e daß ür Norddeutſche zu 83, 1% höher als geſtern am Schluſſe 477 Thlr. Br., April⸗Mai N au: 5 und Gld., 47 Thlr. Br.; Mais 
Krieg ſchließen läßt. Die Rüſtungen zur See werden auch mit großem und für Schleſiſche Bank⸗Antheile % 4 höher zu 82% Frage war. Umſätze] Juni 47% —47 Thlr. bez. und Gld., 47% Thlr. Br., Juni⸗Juli 47% Thlr. 
Eifer betrieben. Ich fage dies nicht aufs Gerathewohl hin, ſondern fanden jedoch in dieſen Papieren kaum ſtatt. Darmitäbter hoben 55 N bez., Fafer geuhgahe 30% Wir. Br, 30% Tr. Old 

ich eitire ganz einfach nach dem „Journal de Cherbourg.“ Daſſelbe % % auf 87%, 1 20 aa mund winde HL) be . Auch ‚ Rübot lee 15% 15 4 Thlr. bez Senden 15 Thlr. bez. und Gld., 
meldet, daß der Marine-Minifter Befehl gegeben dat, die Linerſchiffe Nader Gee wur Ber lezten Courſe (81%) begehrt. Fur Genfer wurde Januar⸗Februar 14% ig, Thlr. bez., 14% Thlr. Brief, 1470 Thlr. Gld., 
Arcole, Alexandre und Donawerth, die ſich im Hafen der genannten || 45 mehr (60) gefordert, 59% geboten, Meininger zum leßten, Courſe (79%) Februar⸗März 14% Thlr. Br. 14% Thlr. Gld., März⸗April 14% Thlr. Br., 
Stadt befinden, fo bald als moglich zur Mittelmeer⸗Flotte zu fenden, gefragt. Auch Waaren⸗Credit hob ſich wieder um 4% auf 92 7 und blieben | 14 7 Thlr. —— en 118% Thlr. bet 14% Thlr. Br., 14% en 
da es die Bedürfniſſe des Dienſtes erheiſchen. Außerdem geht die Fre: |Ntehmer dafür. 8 3 tet, doch 1 5 und Gld KB: 1 8 a Re be 1 
gatte Jane nach Toulon. In Breſt macht man das Linienſchiff Tilfit | Notenbank-Actien blieben zwar im Durchſchnitt ziemlich behauptet, doch war 18% Wir Des. ld. Mars An , Bebenan. DRdeg TB Sp N 
fertig, und in Cherbourg 5 v 90 2 mpf⸗Fregatte Souverain und bein Umſat darin wahrzunehmen die meilten Devisen waren eher übrig als] Br., 18% Thlr. Glo. März⸗April 19 Thlr. Br. 18% Tblr Gld. April« Mai 

„ burg werden die Dampf⸗Freg 5 


a eſucht 19% Tilt, be. u. Br, 19% Thlr. Old. Mais Juni 19 . 0 Br., 10% Zul 
das Linienſchiff St. Louis ausgeſtattet. f ö G. 3.) |? Von den öͤſterr. Staatsbahnaktien haben wir bereits bemerkt, daß fie an] Gld., 19% Thlr. bez., Junk Juli 20% Br., 20% Thlr. Thlr. Gld., Juli⸗Auguſt 
Groſbritannien. der Lebhaftigkeit der übrigen wiener Papiere keinen Theil hatten. Die höhere 207 Zhlr. bez, und Ak. 21 Thlr. end. „che Aend g 
; ; ib die wiener Notirung ſteigerte den Cours zwar gleich Anfangs um 37, Thlr. auf 8 0 loco ftill, Termine ohne weſentliche Aenderung. — Rubol bei 
. „ 25. Januar. In ihrem City⸗ Artikel ſchreibt die 152% meift waren fie jedoch zu 152 angeboten, und erſt zuletzt Kalle ſich der | ftillem Geſchäft eine Kleinigkeit matter. — Spiritus ohne Aenderung. 
44: i 1 f 1 Ahr: 11227: 7 2 

r wir 16 | nn  Blumbnge mr Behr, unb mare weit 18 RE 

, 6 90 leichten Eiſenbahnaktien der Umſatz Stettin, 27. Januar. Weizen matt, loco 85pfd. weißer polniſcher 


die Anſicht als richtig herausſtellen, d icht eher Krieg anfan⸗ höher 42% Nehmer. Sonſt war in den 3 ; 55 
ix Pla: Verena, DAB eee 1 ech bedeutend, obſchon meiſt höhere Courſe angelegt wurden. Medien: 67 Thlr. bez, 83/85pfd. gelber pr. e 63 Thlr. Br., 62% Thlr. Gld., 


en wird, als bis man ſich mit Hilfe leichtgläubiger Kapitaliſten dien N j 3) 9 57 Söpfd. vorpomme 65 r. Gld. 

5 Geldmittel Wa del an kann — Zeitpunkt Dr an Re Jose , ööber unt 5, 1 in dhe zoggen Teer, dees Bäpft pe. 77pfd. 45 Thlr. bez., 77pfd. pr. Sedan 
vorſchreiben (2), und da es 8—10 Mill. L. braucht, fo wird es höchſt 18, Nabebahn 1% höher auf 58%. Von Ben Eiſenbahnaktien waren 45 Thlr. Br., pr. . Wi d bez. 3 MAR lr. — pr 
wahrſcheinlich auf einen Aufſchub dringen. Mittlerweile wird Oeſter⸗ viele in guter Frage und nur die Jurüchaltung ber e verhinderte 5 a re Br., A „ Gld., pr. Juli⸗Auguſt 46% Thlr. Brief, 
reich natürlich den Verſuch machen, ſeinen Nebenbuhlern zuvorzukom⸗ ſchlaſſe, obgleich die een Jae unde TER Gerft e und Hafer obne Handel. | 
men und die 6 Mill. L. zu erhaſchen, wegen deren zu unterhandeln, [an bewilligte für Oberſchle. % Eben ſo fehlten Potsdamer % % hoher Nübol behauptet, loco 14% Thlr. Bu We Januar und Ne eo 


i { ; i 129% wurde nur wenig abgegeben. n Po > ? Bares 2 
wie es bereits angekündigt hat, feine Abſicht iſt.“ 50, Anhalter 9 4 hoher zu 107% und Lit. C. eben jo zu 1024. 14% Thlr. Br, pr. * 14% Thlr. Old. und Br., pr. Sepbr. 


4 187 F 1 u129%, 11617 f Köln: [13% Thlr. Gl. und Br. 

rinz Alfred, der junge königliche Midſhipman, iſt am 2ten d. M. iniſche mußte 1% mehr (864) bewilligt werden, Enkel und Köln: 1374 hir. Old. Ä i 

an Bord der Fregatte Eurbalns a he bei Ae angekom⸗ Meder schen = ben keen Courſen, ſeldſt für Thüringer forderte und er⸗ Ge bah 3 „ 35755 

men. Erſt am 5. Januar flieg er ans Land und wurde von den Be: langte man 4 mehr (10674), Freiburger ftellten ſich wieder fe rss 20 A leg und Glo, pr. Frühſahr 199 —19 % bez. und Gld. r. 

hörden, fo wie von dem Bey aufs zuvorkommendſte und freundlichſte Ag e Staatsbahnen, für Prioritäten und für Staatspapiere war] Juni 19 % Br. 19% % Gld., pr. Juni⸗Juli 18 —18 j 4 bez., 1874 A Gld. 
die Fr 


N 71 a ; i , 3 Wlrr. dez., rigaer 12 bez. 
empfangen. Der Bey konnte nicht genug von ſeiner aufrichtigen Vor⸗ age durchweg zu den letzten Notirungen und ſelbſt über denſelben nicht 3 Faß 12 Tir 35 er EL 413. . Br. | 


fi und machte Sr. königl. it einen Diaz zu befriedigen. Die 1856er Anleihe blieb mit 100%, die Freiwillige mit 104% ur N 

1 den de Sender e Sc zu 8 welches nur ahne Abge er, en e en — i ie Heringe, ſchottiſche crown und fullbrand 10% Thlr. tran. bez. 
i i i durchſchnittlich etwas über den le u ‚ . . 

von Prinzen von Geblüt getragen wird, zum Geſchenk. Am folgen⸗ briefe war dieſen für alle, mit Ausnahme der oſtpreußlſchen, Käufer. Yon € | 

den Tage beſuchte der pri die Ruinen von Karthago, am 7ten die 3 Ale ſchleſche . anderen geſucht und zum Theil Breslau, 28. Januar. [Produktenmarkt.] Mit Ausnahme von 


5 1 1 en, für alle and i er etwas ſtiller, d icht niedriger. — 
von Ütika und am Sten abermals die von Karthago. Ein furdt: | 4, höher. (Banl⸗ u. H.⸗3.) 2 een e Spiritus ruhig, loco 2 Janna 8 W 
B. thei 


barer Sturm, während deſſen nicht weniger als 11 Fahrzeuge ſcheiter⸗ . 1859. eils G. 

ten, feſſelte ihn an das Kin 1 verhinderte ihn, an einer Eberjagd — — r e i e eißer Weizen 85—95—100—105 Sgr. gelber 75—85—90—92 Sgr., 
Zyeil zu nehmen, die der Bey für ihn veranſtaltet hatte. Nachdem er 2 200 Gl. epcl. Divib. Boruſſig — — incl. Divid. Colonia 995 Gl. nd und neuer dgl. 0 54 1 — . Roggen 2 bis 
ſich am 13. von Sr. Hoheit verabſchiedet hatte, ſchiffte Prinz Alfted incl. Div. Elberfeld. 165 Gl. incl. Div. n 4 1 5 — 5 Safe r. — Gerſte 2 * e e 8 al 
ſich am folgenden Abende ein und fegelte am 15. nach Malta ab.] Stettiner National 97 Gl. incl. Div. Schleſiſche r. in incl. Vio. 7 r Sor, Zuttererbfen 60—65—68—72 Sgr. nach Qualität und 


Er ſoll in Tunis bei Chriſten, Moha den einen gleich 280 Br. incl. Did. Räcbverſicherungs⸗Attien. Aachener n ich. 100 Gl. Gewicht. 
agen und Juden, emen geh e 10 3 120—124—127—130 Sgr., Winterrübſen 105—115—120 bis 
incl. Div. Hagelverſ fen 80—85—90—93 Sgr. nach Qualität u Trockenheit 


S 


96 Br. incl. Div. Allgemei zebensverſich. 100 
günſtigen Eindruck hinterlaſſen haben. Kölniſche derung Alten: ner 80 Br incl Div. Kölniice| _ Winterrap 
Wie der „Times“ aus Dſchedda, 2. Januar, geſchrieben wird, incl. Div, Magdeburger 50 Br. incl. Div, Ceres — — incl, Div, | 124 Sgr., Sommerrubſen 80 5 ö ch Qualität 
belaufen ſich die Entſchädigungs-Anſprüche britiſcher 8 wegen Suhaßerfiherungen: Berliner Yande und Waſſer⸗ 280 Br. inc, Div. Agrippina] Rothe Kleeſaat 14—16 17—18 Thlr., weiße 18 —20—23—25 Thlr. | 
. (W. Friedrich) i lau. a 
Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. Druck von Graß, Barth * BR (V. Friedrich) in Breslau 


